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zur La ibacher Z e i t u n g .

Ki-. 130. Samstag den 30. October 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,864, (2) Nr. »300.

E d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte der k- k. Berg Came-

ralherrfchaft Idr ia wird den unbekannten Erben des
Achatz Pilz von I d i i a , welche auf die zu Idria sub
(öonsc. und Urb. Nr. 50 liegende Realität irgend ei-
nen Anspruch zu machen vermeinen, mittels gegen-
wärtigen Edicles erinnert:

Es habe wider dieselben Herr Anton 3apeme,
als physischer Besiher der obbcnatmtcn Reüilät, bn
diesem Gerichte die Klage auf Anerkennung des Eigen--
thums dcr zu Idr ia Hau>'''Nr. 5N liegenden, der k.
k Berg-Eamcralderrschaft Idr ia 5ut) U,b. ^Itr. 5U
dienstbaren Realität angebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, über welche Bitte die Tagsatzung auf
den »3̂  Jänner >Ü48, früh 9 Uhr vor diesem Ge«
richte anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort diesem Gerichte unbt'
kannt ist, und weil sie vielleicht aus den k. k. Erb-
ländern abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung, und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Wilhclm Jaul . k. k. Förster von Id r ia , aufgestellt,
mit welchem diese ^echlssache nach der Gerichtsord-
nung ausgefüyrt und enischieden werden wiid.

Die "unbekannten Erben werden dessen zu dcm
Ende ennnelt, damtt sie alleiifalls zu der angeord-
neten Rechlsoerhandlung selbst zu erscheinen, oder bis
dahin dcm bestimmten Vertreter ihre Rcchtsbchclfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Vertreter zu bestellen und diesem Gericht nam-
haft zu machen, und überhaupt im ordentlichen Hechis,
wege einzuschreiten wissen werden, widngens sie die
auZ ihrer Versäumniß entstehenden Folgen lnffen
wü:den.

Bezicksgericht der k. k. Berg.C.n,icr.,lherrschaft
Id l ia am l3 . October ,847.

I . t665. (2) ^ r . 2Ü3^.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schncederg wild hiemil
bekannt gemachl: Es sey über Ansuchen des Jacob
Sakralscheg ^>vn Hitteinu, gegen Matthäus Limper-
maun von Schiutze, in die ereculiue Feilbieiuncl der,
dem Cxecuten gehörigen, «ut, Urb. ^lr. ' " . i ,?. ,
Recc. Nr. 43, der löblichen Hen'schafc ^ladlifcyeg
dienstbaren, gerichtlich auf i 04 , fi. geschätzten Rea-
lität, wegen schuldiger l i l fl. 2t kr. c. «. c. gê
wiliigel, und zu deren Vornahme drei Fellbielungs-
tagsaWngen auf den 24. November, 2̂ >. December
2847 und 24. Jänner 1846, jedesmal früh 9 Uhr

in Lol0 Schiutze mit dem angeordnet, daß diese
Realist nur bei der dritten Tagsatzung auch unter
dem ^cha'tzungswerthe hintangegeben werden würde.

Das iTchä'tzungsprolocoll, der Gmndbuchser-
tract und die Licitationsbedingnisse können täglich
hierantts zu den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am 20. October
»^4?.

Z. »866. (2) ilir. 3 l3^ .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthüms Gott-
schee wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht:
Es sey über Ansuchen dcs Franz Röthcl von Gott«
schce, Berollma'chcigter des Jacob Kosler vo» Trieft,
in d«e Hclilitatlon der, in GöitenilZ «ul, N. (Z. 28
und Ncct. Nr. 2133 liegenden, dem Herzoglhume
Gonschcc dienstbaren ' ^ Urb. Hübe samnu Gebäu»
den, wegen nicht zugehaltenen Fcildietungsdediligtnf-
fen gcwilliget worden und ist zur Vornahme derse!»
bm dle einzige Tagsahn auf den 23. November I.
I . um l0 Uhr Vormiilags in loco Oöitenitz mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Hübe zwar um den
frühein Meistbot p>-. , ,79 fi. ausgerufen, bei keinem
gleichen oder höhern Anbote aber um jeden Pieis
werde hiotangegebtn weiden.

Der <Äru!idbuchsertracc, die Schätzung und die,
Feilbletungsbedingnisse können hiergericycs eingesehen
werden

BeziiVsgericht Gottschee am 4. October »547.

Z. >8 59. (3) Nr. 2833.
E d i c t.

Von dcm gefertigten Bezirksgerichte wird dem
seit 47 Jahren unbekannten Ortes abwesenden Lucas
Baraga, uml Mitterdols Nr. 6, mittelst gegenwärtigen
Edicies erinnert: Es baben dessen Geschwister, Leon«
hard Baraga und Anna Michclitsch, bei diesem Ge»
lichte das Gesuch um seine gerichtliche Todeserklä-
rung eingebracht; dem zufolge Hal derselbe binnen?
der Fust von einem Jahre entweder selbst zu erschei»
ncn, oder die Nachricht von scmem Lcden und Auf-
enthalte durch den lhm als Curator beigegebcnen
Matthias iloger von Rlifniz sogewiß zu geben, wi-
drlgens nach fruchtlos vcrstricherier obiger Frist gegen
ihn auf abermaliges Einschreiten mit der gerichtlichen
Todeserklärung ohne weilcrs vorgegangen, und sein
Vermögen den legitimen Erbm eingeantworlet wer-
den wird.

K. K. Bezirksgericht Reifniz den »4. Sep-
tember 18H7.
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3. 185'^. (2)

Schon am nächstkommenden

auf einen ganz M M U ^ ^ ) ! ^ I ^ ! Ü Ü basirten Lotterie,
wobei gewonnen werden die einträglichen und schönen

zwei Häuser
Str. 6 8 und 79 in Baden bei Wien,

oder bare Ablösung von H > PV M^W VZ »> U GuldenWienerWährung.

von 13,80!) effective» Treffern.
d. i . wirkl ichen, theils gezogenen, theils V o r - und Nach Tressern,

im Betrage von einer h a l b e n

M i l l i o n
das ist I O O M O O Gulden.

Die mit Silber verzierten Lose der I I I . Abtheilung sind besonders be-
günstiget, sie spielen alle, so wie oje Gratis-Lofe der früheren Lotterien des Groß-
handlungshauses, unbedingt in der Vor - mw m der Haupt-Ziehung, und über-
dieß in einer Separat-Ziehung, folglick in 3 Ziehungen, uno jedes derselben
kann daher die 3 Haupt-Treffer von fi. SQtt,Q0e> - fi. 2H,M5«> — und ft.
KI ,QOO — gewinnen, und kann iiberdieß mit den zu gewinnenden KOOO S i l -
ber Losen leicht noch andere t Q s M Treffer machen

Dlese Separat-Ziehnng bildet wieder glelcklam eine eigene Lotterie, denn
sie enthält die große Anzahl von 42«>s5 wirklichen, das ist- theils gezo<A
nen, tdeils Vor-und Zeachtrcffern von Gulden H5M^s> ^ 3«>OO - H » " "
- K2» f t - K « t t 0 - ROM> 5 f t t t I2«V U«)O u s w

Wer 5 Lose der I . oder 31 . Abtheilung kauft, erhält ein solches werth-
volles Silberverziertes Los unentgeltlich.

Diese SllbeVverzierten Lose werden auch e i n z e l n verkauft,
und koftett, obgleich sie in 3 MehNNgeN spielen, und jeh^s ge-
zogene mindestens 5 O ft. W W gewinnen mnsz, NNV
4 ft. Conventions-Münze das S t n B

Das Nähere enthalt der Spielplan.
W ien , im October i9'l7.

k. k. priv. Gioßhandler.



Z. lbZ l . (121

Nur noch kurze Zeit,
und zwar

his 13. NMMhtt 18^7
ist die Gelegenheit geboten,

mit einer kleinen Einlage für ein Los zur großen

der schönen Dominical-Besitzung

8 a g i c w n i ck,
fi. 200,000, 60,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 4000, 3500, 3000,
2500, 2000, 1000, 20 5 5 0 0 , 28 ä 250, 20 a 200, dann viele Treffer zu

100, 50, 25 2c. :c. 'zu gewinnen.

Das unterzeichnete k. k. privll.'. Großhandlungsbaus zeiget dieses mit dem Bemerken
an, daß gegenwärtige die

eillzige Lotterie in diesem Jahre
ist, bei welcher nicht nur dem Rücktr i t te sogleich bei Ankündi-
gung entsagt wu rde , sondern auch die Ziehung bestimmt
„nd nnwiderrufiich am 13. November d. I - Statt findet, uno
daß sich °ann eine geraume Ze i t keine Gelegenheit dar-
b ie te t , N"t einer so k,einen Einlage sy a^oße d u m m e n zu gewinnen.

Ucbcrdieß hat diese Lotter ie noch die B e g ü n -
s t igung, daß alle Grat is-Lose sicher gewinnen müs-
sen, daher wurden selbe auch sthr M t l ) HOttN, m,o ihnen Treffer °°n
fi 50,000, 10,000, 5000, Ü000, 3000, W 0 0 , 1ä a
500, 20 Ä 250 UNd Vitle zU ft- ^00, dann die kleinsten ge«
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zogenen Treffer M A . ö O , zugewiesen. Ein solches Gratis-Los spielt nicht

nur in derselben t M N e N G M t i s l 0 s - Z i e l ) U N g / wo, wenn es gezo.
gen wird, es bestimmt 2 Tresser machen muß, sondern
auch noch i n der H a u p t - Z i e h u n g m i t , uno kmm im glück-
lichen Falle st. 250,000, 220,000, 910,000, 205,000, 20ü,000:c.:c.,

oder auch noch mehr gewinnen.

Von diesen so reich dottttm Gratis-Losen wird dem Käu-
fer von 5 gewöhnlichen Losen ein Stück unentgeltlich aufgegeben,
und es ist dic Fürsorge getroffen, daß selbe in der ganzen Monarchie
sowohl, als in Wien bei allen öollectanten und Losverkaufern bis

. zümZiehungstaae, d. i. bis zum 13. November d- I . zu haben
sind; in Laibach beim Handelsmanne «F. N s i . M^WAOtMSU*.
Das Nähere besagt der äußerst einfache, leicht verständliche Spielplan.

NeiZner ^ Comp.,
k. k. priv. Großhändler in Wien.

Z. 1820. (3)

Verkauf sehr schön er Pyramiden-
Pappelbaume.

Besonders schöne, schon ziemlich stämmige
und hohe, 4 - und 5jährige Pyramiden-Pappel-

bäume werden, je nach der Größe, ü 1U bis 15

Kreuzer das Stück verkauft. Nähere Auskunft er-

theilt Hr. B r u H in der Kanzlei der k. k. Land -

w i r thschas t<Gese l lschaf t , in derSalender»

gasse Nr. 195, im 2. Stock.

Z MI. (!)

Verwaltersstelle.
Bei einem Güter-Complcxe im Neustadtler

Kreise kommt mit I . December l. I . dic Stelle

eines Verwalters zu besetzen.

Competenten um diese Stelle wollen ihre

Anempfehlungstitel portofrei an O>-. K a u -

tsch i tsch , Hof - und Genchtsadovcaten in Lai?

b M , übersenden.

Z. 1855. (3)

I n der Schvrner's^en Buchhandlung in S t r a u -
d ing ist so edcn erschienen u^d bei:

I6NHH Nvl. V NLLIVsN^VN
in Laib ach zu haben:

Vollständige, prackische, katholische
G h e i s t e n l eh ee n,

zum

Gebrauche bei dem sonntäglichen
pfarrlichen Gottesdienste, sowohl m
kleinern Städten, als auf dem Lande,

von
K' Zwikenpfiuss,

derzeitDomcapitular uin> gciiU'cheu N.nhe in Regenbburg.

Erster B a n d .

Eülleitung und erstes Haupsstü'ck: „Von dem Glau-
ben," bis zum zweiten Glaubensartikel

Zweite, verbesserte und vermehrte Aussage.
M i t Approbation des Kochwüld'^sien bischöflichen,

Ordinariats Neqcnsburg.
Erster B a n d . fl. ,. »2. Die Fortsetzung erscheint

im Pränumcratwuswege.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. l«73. (1) Nr. '569.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

nmd hiemit öffentlich kund gemacht: Es sey in der
Ereculionssache des Joseph Koitnig in die Feilbie-
tung oer, dem Executen Mathias Pettizh gehörigen,
zu Verd »ul, Eonfc. Nr. 29 gelegenen, laut Scha-
tzungsprolocoll vom 27 Mai ,34?, Nr. ü 7 ^ , auf
2580 si. C. M . gerichtlich geschätzten und der Herr.-
schast Freudenthal 5ub Urb. Nr. 2^ zinsbaren 2^
Hubc, wegen aus dem wirthfchaftSauulichen Ver-
gleiche vom 2h. Jänner »U4 - schuldigen Holzrelutum
pr. 32? fi. c. 8. c. gewilligel, und es scy zu die.-
fem Ende der erste Termin auf den 21. October,
der 2. aus den 22. November und der 3. auf den
2 l . December l. I . , jedesmal früh 9 Uhr in Loco
der Realität zu Verd mic dem Beisätze bestimmt
worden, daß diese Ncalita't, wofern selbe weder bei
der ersten noch zweiten Feilbietung um den Schä'.
tzungswerl!) oder darüber an Mann gebracht wer-
den könnte, bei der drillen auch darunter wird hin-
tangegeben weiden.

Dessen die Liciiatiunslustigen, und insbesondere
die intabulirten Gläubiger mil dem Veisatze verstau-
digct werden, daß das Scha'tzungspwtocoll, der
neueste Orundbuchsertract und die Licic.ltionsbedma..
«isse, wornach unter Andern jeder Licitanl das >0".i<,
Vadium zu erlegen haben wird, täglich hieramis
eingesehen werden können.

Oberlaibach am 2Ü. Jul i »^47.
Nr. 26 5.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Verstcigerungstag,

sayung hat sich kein Kaufiustiger gemeldet.
K. K. iüeziiksgericht Oberlaibach den 2>. Oc-

tober iU^^.

s . »672. ( ,) Nr. 37^0.
E d i c t

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 29.
August »846 zu Elapp Hs.-Nr. 27 2K intestaw
verstorbene» Joseph Schidanek irgend einen Anspruch
zu stellen vermeinen, haben denselben bei der auf
den 7. December l. I . , Vormittags 9 Uhr bei die-
sem Gerichte anberaumten Tagsatzung, bei Vermei-
dung der im §. 8.4 b. G. B . tnlyallencn Folgen
anzumcldlli.

Bezirksgericht Nippach am l i . August »847.

Z. ,8t>I. ^ Nr. 4Z66.
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte der Umgebung Lal-
bachs wird hiemit bcfannl gemacht: Es habe in der
Erecutionssache des Mart in Irtusch von üaibach, wi-
der Katharina Schettina von Stephanudorf, wegen
aus dem w. H. Vergleiche ^6«. 22. April »846,
schuldigen 40 fi., nebst Einbrmgungskosten, in die
Rcassumnung der mit dießgerichllichem Bescheide liliu
W. Mai l. I - , Nr. 2.87, bewilligten Fnlblelung der,
der Erecutln gehörigen, zu Stephansdorf liegendtn,
der Gült Neuwelt und Iamnigshof «ul, Rect. Nr.
l et 2 dienstbaren, gerichtlich auf »495 fi. «0 kr.
C. M . bcwcrlhclen Hubrealilät gewilliget, und zur
Vornahme derselben die drei Feilvietungstermine auf
den 22. November, 23. December l. I . und 24.

Jänner lß48, jedesmal Vormittags von 9 bis ,2
Uhr in loco dcr Realttät angroronet. Wo^u die Kauft
lustigen mit dcm Beisätze eingeladen werden, daß die
in die Erection gezogene Realität bei der ersten und
zweilen Fcilbietungslagsatzung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wlirde, und daß je«
der Licitcmt zu Handen der Licitationscomniission ein
Vadium pr. 150 fi. M . M . zu erlegen haben werde.

Der Grundbuchsertract, die Licttalicmsbeding-
nissc und das SchälMigsprotocoll kölmen täglich hier-
amis eingesehen werden.

Laibach am »7. September »847.

Z6 t t t 56 . (2) ^ Z
^ So eben erschien im Verlaae von I m Tr. Ll
tzÄ Wöl ler in Leipzig und ist in jeder Buck- D
D Handlung des In« u"d Auslandes vorräthig, V
!3! in L a i b a c h in der A

D Buchhandlung: D

Mater Unsers
^ Der Du bist in den Himmeln, D
^ geheiliget werde Dein Z?ame! ^
IA VvllsläiioiacS l^ebel.'u.Neirachlullgsbuch !8l
8 für ^

D Katholische Christen. ^
^ Inebeso„dere !Ä
^ .,u Morgen-, I^bmd-, Mch-, seicht-, Vuß- und Com- ^
ß! munion-Andachten, sowie für dit uerschiedenen hcil. t̂ste ßz
D und Ititen des kalhol. AirchenMhrc«. ^
H Hte wohlfeilste Ausgabe des Gebetbuches: ^
D »Das Keillgc Valelunser ill Ändachlsübungen »c ,« H
^ von Doh. ÄloßS Vaibel (Wellpriester), ^
^ bevorwoi-tef von ^
^ < Nischofvon Ralna uno Apoftol. Vicar von Sachsen.) ^
D Mi t 2 neuen, schönen Stahlstichen, nach ^eich.- ^
^ nlinaen von G e i ß l e r . Preis: l fi. <Z. M . D
i8l !Vei Beziehung von größer» Parthien bebeutoid ß,
!3l b'lli^er.) ßl
D Das L i t . B l. zur S > 0 n »ß^^l, Nr . z» , em- I
^ pfichlt d«eses Gebetbuch m»t den Woi-ten: „ E s ^
tzH,e »d iene wegen se ines t l H e n t h l i m l l c h e n ß z
D C h a r a k t e r s u n te l d er M a sse d e r s e l b e n D
^ a u s g e z e i c h n e t zu w e r d e n ; " deßgleichen em- ^
D pfthlt i, es die k a l h o l . B l . a u s T y r o l .6^5 , D
^ B o l . '^0, Mlt dem Bemerken: „daß die h^rin ent. D
!3! haltenen Betrachtungen, theilS ,n schöner Plofa, !8i
D theils in wohlklingenden Gefangen, dem Leser jenen D
^ Aufschwung des Geistes gewähren, der chn wnklich ^
ß2 zu Goit erhebt; obwohl em Andachtabuch für J e » ^
^ d e r m a n n , könne es besondeis Solchen empfohlen D
^ we, den, die anf höhere christliche Ge«ste»blldunft !Z
^ Anspruch machen. ?luch dem Seelsorger dürfte eS D
^ schöne Wulke geben." ' ^
!^l (Außerdem wurden diesem vortiefflichen Werke tzz
^ „och von den verschiedensten Selten her die aus- D
3̂ gezeichnetsten Empfehlungen zu Thei l , die man, ^

^1 nebst den hlel- angedeuteten, nn Buche selbst aus ^
^ fühslicher abgedruckt findet.) I

( Z , I n l e l l . B l . N r . l 3 0 v. 30. October l » 4 7 . )
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^ N N 0 N O N.
Die nn October vorigen Jahres neu errichtete

am Hauplplatze Nr. 13, nächst dcr Schusterdrücke,

empfiehlt zu den billigsten Preisen ihr neu assortirtes
reichhaltiges Lager aller Gattungen Tücher, Tüssel's,

neii'8 und Loden, die neuesten glatten und farbigen
Hosenstosse, sckwarze 7o5ki<8. v i^ona ix ^uck '« ,
c»8imii'8 und ^licot'z, glaite und quadrillirte ^Ä t t .
muile et N3p»^noiet'8, dann in modernsten Sammet-,
Seiden- und Schafwoll-^lel's. Schafwoll- und Se i -
d e n - N c l i a i ^ , wie auch Atlas-Cravaten, seidene
Hals- und Sacktücher, schwarzen Atlas, o ^ ^ .
iXapiez, glatte und fa?omrte Seiden-Ooi56 Mh
ckerFe, als auch schwarze Baumwoll- und Seiden-
sammcte-

Ferner glatte und faconirte ^ide^'s, O i i e ^ .
Nerinnö und ^38Un^8, das Neueste in schasswollenen
Damenmantel-Stoffen, Umhangtüchern und N c i , ^ ^ .
Facsnirte und glatte Vorhang - v ^ e u ^ , c^a««.
Leinwänden, Bett- und Wagen-Gradl und Zwilliche,
gedruckte und weiße Leinen-Sacktücher, Brünner
Nciue, Schnürt- und Damen-Barchete, wie auch
alle Gattungen leinene und baumwollene Futter-
stosse. Dann glatte und gedruckte Wachsleinwanden
und Tassete, als auch baumwollene und seidene Re-
genschirme.
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Z. 1826. (3)

Zur Pränumeratioli!

I n der Carl Haas'sch n Buchhandlung in Wien,
ersct'ein im ^civber o. I .

Die erste Lieferung des dritten Bandes des illustrirten Werkes:

Der schwarze Domino.
D i e h e r a n n h e n d e P r ä ' n u m e r a t i o n s - Z e i t a u f d a s d r i t t e Q u a r t a l d e s

» s c h w a r z e n D o m i n o « b i e t e t u n s d i e G e l e g e n h e i t , d i e s e S c h r i f t a l l e n F r e u n -
d e n i l l u s t r i r t e r L e c t u r e m i t d e r V e r s i c h e r u n g zu e m p f e h l e n , d a ß w i r a u c h f e r -
n e r n i c h t a u ß e r A c h t l a s s e n w e r d e n , w a s d e n R e i z d e r s e l b e n e r h ö h e n k ö n n t e ,
u n d d c m P u b l i c u m e i n W e r k z u b i e t e n , d a s e i n z i g «N j e d e r H i n s i c h t u n t e r
ä h n l i c h e n E r s c h e i n u n g e n d e s I n - u n d A u s l a n d e s d a s t e h t . — D e r äußerst reich-
hal t ige und wechselnde I n h a l t , w o kleine p i c a n t e E r z ä h l u n g e n und N o v e l l e n m i t den
interessantesten G e n r e - und L e b e n s b i l d e r n abwechseln so l l en , w o nichts außer Acht gelassen
w i r d , w a s das Interessanteste der gebildeten Lesewelt i n Anspruch zu ^chmcn i m S t a n d e is t ; w ie
C o r r e s p o n d e n z e n (unter dem T i t e l : Condor ) aus allen The i len der Monarch ie und den bedeu-
tendsten Or ten des A u s l a n d e s , kleine Nachrichten unter dem T i t e l : W e l t t e l c g r a f i m P a n z e r ,
polemische Ar t i ke l gegen die Verkehr thei ten l m Leben und in der K u n s t , so w i e d i e so b e l i e b t
g e w o r d e n e n B r i e f e e i n e s U n s i c h t b a r e n a u s W t e n , und R e v u e - A r t i k e l über die
neuesten Erscheinungen dcs M ^ n e r Lebens, Theater :c. !c , — dann eine g r o ß e A n z a h l kleiner,
interessanter und picanter Ar t i ke l sollen von jcht an i n noch höherem Grade a ls f rühe r , das immer
steiqende Interesse des Puk l i c l ims an diesem Unternehmen zu fesseln und immer zu erhöhen suchen.

A u ß e r d e n I l l u s t r a t i o n e n , — Z e i c h n u n g e n v o n b e k a n n t e n a u s g e z e i c h -
n e t e n K ü n s t l e r n , i n H o l z s c h n i t t e n v o n M e i s t e r h a n d g e f e r t i g e t , s o l l e n v o n j e t z t
a n ß n o c h j e d e r L i e f e r u n g K u n s t b l ä t t e r b e i g e l e g t w e r d e n , w i e so lche k e i n i n
D e u t s c h l a n d e r s c h e i n e n d e s J o u r n a l i n s o l c h e r A u s f ü h r u n g l i e f e r t D i e s e K u n s t -
b l ä t t e r , w e l c h e a l l e i n schon m e h r a l s d e n P r ä n u m e r a t i o n s b e t r a g a u f w i e g e n ,
k ö n n e n s ich d e n s c h ö n s t e n P a r i s e r E r z e u g n i s s e n d i e s e r A r t a n d i e S e i t e stellen,
u n d sind, a l s e c h t e K u n s t b l ä t t e r , z u g l e i c h auch v o r z ü g l i c h f ü r Z i m m e r v e r z i e -
r u n g e n g e e i g n e t .

V o m s c h w a r z e n D o m i n o erscheinen monat l ich 4 L ie ferungen, jedesmal ein B o g e n
größtes F o r m a t i n p r a c h t v o l l s t e r A u s s t a t t u n g m i t vielen Holzschni t ten und j e d e s m a l eine
Kunstbeilage dazu. M a n p ränumer i r t bei al len Buckhand lungen des I n - und Aus landes m i t 2 st.
v ier te l - , m i t 4 si. C. M . h a l b j ä h r i g ; bei al len k. k. Postämtern m i t freier Postversendung ha lb jäh-
r i g m i t 4 st. 4 8 kr. C. M .

I n Laibach nimmt die Buchhandlung von FAnttT ^/v«K Z?M. t).
HtteinM<M5' Pränumeratlon an.

Z. 1876. (!)

Das Wechselhalls Arnstein H5 Gskeles in Wien hat unter höchster Ge-
nehmigung auf dre jährliche Rente von fi. 8Ä,«M5 C. M > welche demselben für oie
Periode von Vierzig fahren von der M a i l a n d - E o m o Eisenbahn-Untcrliebmung
garanNrt, und in'erster P r i o r i t ä t hypothekarisch sichergestellt worden ist.
1AA,VM5 Nentenscheine, emgelheill m / ^ Serien, jeoe Serie zu 3ttO<) S t u ^ ,
ausgcfersigr, und auf jeden dtcser Rentcnscheine den Emisslonspreis von fi 1 ^ <-.
M . festgesk'llr.
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Von diesen Rentenscheinen wird al l jähr l ich, bis zur Erschöpfung der Ge-
sammt-Anzahl das beträchtliche Quantum von 3<»tttt Stücken verlost, mw dte auf
jeden derselben entfallende Prämie dem Ueberbringer des betreffenden Rentenjchei-
nes bei dem genannten Wechselhause einen Monat nach erfolgter Ziehung bar aus-
bezahlt werden-

Diesen Rentenscheinen ist eine ungewöhnlich große Anzahl von bedeutenden
Prämien , nämlich Att Prämien zu ft. 2«Z,ttOtt, — 40 zu ft. Zfttttt, - HO zu ss.
2tttttt — u. s. w. zugewiesen, und auf I s ^ V N dieser Rentcnscheine M U ß
mindestens die Quote von fi. 1/^ C M. entfallen, daher der Besitzer im ungünstig-
sten Falle den Emisswns Preis zurück erhalt, und sohin auf 2 f t lw große Prämien

unentgeltlich mitspiele
Das gefertigte k. k. priv. Großhandlungshaus hat, sowohl in Anbetracht der

großen Solioitat, welche diese Rentenscheine auszeichnet, als auch in Berücksichti-
gung der unwiderlegbaren Vortheile, welche sie den Besitzern dardielen, die Vcrthei-
lung derselben im I n - uno Auslande übernommen, und erläßt demnach an das ge-
ehrte Publicum und alle seine werthen Geschäftsfreunde die Einladung, demselben
b e i Z e i t e n die dießfalls gefälligen Auftrage ertheilen zu wollen.

Programme, welche den angezeigten Gegenstand näher beleuchten und er-
örtern, so wie oie den Theilnehmern dargebotenen Vortheile genauer detailliren
werden unentgeltlich ausgefolgt. .

Wien am 2Z. October 1647.

k. k priv. Großhändler,
Kärntncrstraße Nr. , « ^ , >m ersten Stock.

I n Laibach werden Pränumerationen auf diese Renten-
scheine bis 15. November d. F. bei «F. ̂ . l^«AFD<?Fs^U«
angenommen, woselbst auch die Programme unentgeltlich ver-
abfolgt werden.
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